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vndander Iohannisccccciii
Chalterſē¬
de dengruͦß
gayodēlieb
ſteen .denich
liebhabind̓
warheit .al
lerliebſter .

ich thuͦege¬
bet dzdugelücklicheingeeſt .vn̄
wolmüglich .als demſel thuͦtge
lücklich .Ich bin groͤßlicherfreü
et .da die bruͤderkamen .vnnd
gaben auch die gezeücknußdey¬
ner warheyt .als du geeſt inder
warheyt .Ich hab nit mergenad
diſer ding .den d̄as ich hoͤregeen
mein ſun in der warheytt .Aller
liebſter .du thuͦeſt treülich .was
dings du wurckſt vnder die bruͤ
der .vnd das vnder diebilgrim .
die da habengebenzeücknußdey
ner liebe in demangeſicht derkir
chen .die du woltuͦndfuͤreſt wir
digklich zu gͦott .wanndieſind
außgegange vmb ſeinen namen
vnd haben nichts genōmenvon
den heydē .darumb ſüllen wirſoͤ¬
lich auffnemen .dz wir ſeyenmit
wurcker der warheytt .villeicht
ich het geſchribē der kirchē .aber
diſer diotrepes .der da liebhat ze
tragen die hoͤchſten odererſten
wirde in jn .d̓empfahet vnsnit
vmb das .ſo ich kum̄ .ich bewege
ſeine werckdie er thuͦt .mitüblē
worten klaffent wider vns .vnd
als benuͤgē jm nit diſe wort .no¬
ch auch empfahet die bruͤder .vn̄
die ſÿ empfahē .den weret er .vn̄
wirfft ſÿ außvō der kirchē .Al¬
ler liebſter nit woͤlleſtnachuol¬
gendēübelaberdzdaguͦtiſt .der

wolthuͦt.deriſt außgot .derübel
thuͦt .derſihet nit gotDemetrio
wirt gegebēgezeucknußvonal¬
len .vn v̄onder warheyt .ſunder
auchwirgebengezeücknußvnd
duhaſt erkantdzvnſergezeück¬
nußwariſt .Ich het dir vilzeſch
reyben.ichwoltaberdirnitſch¬
reybendurchdie federn .vnd̄ur¬
chdiedintē .ichverſihemichab
er dich ſchier zuͦſehen .vn w̄irre¬
denvonmundzu mͦund .Derfri
deſey mittdir .Dichgruͤſſendie
freund Dugruͤſſe die freündvō
namenzu nͦamen.

¶ Diedritt epiſtelIohannis
hat ein end .Vn h̄ebet an dievor
red überjude .

Vdaseīzwoͤlff
bott derbruͦder
Iacobi .leretal
ſo diebruͤdervō
denzerſtoͤrern
des wegesder
warheytdaser
gruntlichēauß
lege .das esvn̄

zymlichſeye .dz
die .die emmalerlediget ſeyēvō
demjoch der dienſtber keyt .wid̓¬
umbſoltē erneüenjr arbeytmitt
dienſtlichemanbeten .

¶ HiehebtandieepiſtelIu¬
de .Darjnner alle menſchenjrs
eygens heyles vermanet .Vnnd
von dē kampff michaelis vndſa
thane des teüfels ſaget .Vndder
neczerleben .vn j̄r boßheytvnj̄rr
ſale verfluͦcht .Vnndjn auffdie
ewigenpeyndroet .

V .j .



Dieepiſtel Iude
Vdasauch
ein knechte
jheſuchriſti
Abereībruͦ
derIacobi .
dēliebē .die
daauchſind

in gott dem
vater .vnndauch in criſto jheſu

ein behalter .vnd auchgeuordert
die barmhertzigkeyt vnnd der
frid .vnnd auch die liebe werde
in eüch erfüllet .Allerliebſtē ich
habauchgethanalleſorgfeltig¬
keyt eüch zeſchreyben voneürm
gemeynem heyl .vnnd hab geha¬
bet eüch zeſchreyben nottürfftig .
klich .faſt bittendt .das jr ſtreÿt .
tet eyneſt von wegendergrunt
ueſte desgegebengelaubenden
heyligen .wannes ſeindettlich
menſchen vndereingangen .dye
ettwa vorgeſchriben ſind in das
gerichte der vnguͤtigen .übertra¬
gendt die genade vnnſersherren
in die vnkeüſch .vnd alleyn ver¬
laugendt demherſcher vndauch
vnſern lieben herren jheſum chri

ſtum .Ich will eüchabereyneſt
ermanen .die jr wiſſet alle ding .
das jheſus .der da hatt behalten
das volckevonder erdenegipti¬

hatt auchverloren zu dͦemande¬
ten mal die .die da nicht habēge
laubet .Aber die engeln .dye da
nicht habenjr fürſtentumbbehal
ten .ſunder ſÿ haben auchverlaſ¬
ſen jr hauß .hatt er behaltenzu dͦē
gerichte des groſſen tages mitt
ewigen banden .vnder der tunck¬
elheytt .vnnd find auchworden
ein exempel .Als ſodomavnnd

gomorra .vnddienahendenſtet
die in ſoͤlichermaßvnkeüſchten
vnnd giengen ab nach demande
renfleyſcheerleydendtdiepeyn
des ewigenfeüers .Desgeleych
en auchdiſe vermeyligendzflei
ſche .aberſÿe verſchmehenauch
die herſchungvnndleſterendie
meyeſtat .daMichaeldererczen
gel krieget mit worten vondem
leyb moyſi .mit demteüfeldiſpu
tierendt .er torſt nichteintragen
das gericht des laſters .Aberer
ſprach .Gotgebietedir diſe .aber
wasſÿe nichtt wiſſen .dasleſte .

ren ſÿe .wasſÿe abernaturlich
als die ſtummendenthierhaben
erkennet .in demwerdenſÿezer¬
ſtoͤret .Weeden .die daabgangē
ſind in den weg Cayn .vndſeind
außgegoſſen in der jrrſale bala¬
am mit demlon .Vnndſeind ab¬
gangenin der widerredungcho¬
re .diſe ſein mackelwirtſchafften
in jren eſſen .weydendtſichſelbe
on vorcht .Sy ſeind wolckenon
waſſer .die von den winden vmb
getragenwerden .herbſtlich .vn̄
vnfruchtberbaum .zwirgeſtor .
benaußgereütet .Diefluſſedes
grauſamemoͤrsaußſcheynentjr
zuͦſamēgieſſūg jrrende geſtirē dē
diewindſpreul d̓vinſternuſſē iſt
behaltē ewigklich .Es hat vōjn
weyßgeſaget der .vij .vonadam
Enoch alſo ſprechēt .Nemtwar
es kumpt d̓ herr in ſeinē tauſent
heyligen zethuͦn das gericht wi¬
der alle .vnd zuͦſtraffen all vnguͦ
tigen von allen jren boͤſenwerck
en mit demſÿ boͤßlich gethanha
ben .vndvonallenhertēworten



Dievorren . überccccciiiidiegeredthabendievnguͤtigen
ſunderwidergot denallmaͤchti¬
geen .Diſe ſeind auch die murm .
ler von klage .wanderentauch
nach jren begirden .Vnd jr mun¬
de redet die hochfartwunderlich
erent die perſon von wegendes
gewynnes .Aber allerliebſten jr .
ſüllet auch jngedenckſein d w̓ort
die vorgeſagetſeind vondeapo
ſteln vnſers herren jheſuchriſti .
die eüchſagtendasin denletzſt .
en zeyten werdenkommenver¬
ſpotter wanderendtin jrenboß¬
heytennachjren begirden .Diſe
ſeinddie ſich ſelbsaußſcheyden
vichlich .nichthabentdengeyſt .
Aberjr allerliebſtenüberbawet
eüch ſelb vnſerm heyligiſten ge¬
lauben .Betendtin demheyligen
geyſt .behaltent auch eüch ſelb in
der liebe gottes .Erwartentdie
barmherczigkeytvnſersherren
jheſuchriſti in dasewigleben .

vnndſtraffendtdiſegeurteylet.
aberbehaltendtauchdie .vnnd
nemendtſÿ vondemfeüer .aber
derandernerbameteüchinderforchte .vnndhaſſetauchdenvn̄
uermeyligtenrockder dafleiſch
lichiſt Demalerderdamechtigiſt zebehaltenonſünde.vnndau¬
ch zeſtellen vordēangeſichtſeyn
nerglorivnuermeyligetin d h̓oͤ¬
hung .alleyngott vnſermbehals
ter durchjheſumchriſtumvnſer
ren herren .ſey glori .großmech¬
tigkeit .gebietungvnndauchge
walt vor aller welt vndnun .vnn
in alle weltder weltAmen .

v
¶ Einendehatt diecanonica

epiſtola Iude deszwoͤlffbotten.
Vnndhebetan die vorredeüber
dasbuͦchderheymlichenoffen¬barung .
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